
berghain-august.indd   1 26.07.2006   18:29:32 Uhr



Freitag 04.08.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Soulphiction LIVE + DJ-SET  Sammy Dee  Zip
Michel Baumann kommt aus Stuttgart und da nimmt es natürlich nicht Wunder, dass seine 
musikalische Sozialisation eine schwarze ist. HipHop, Funk und Soul waren seine Koordinaten, 
bevor er von der Liebe zu House, man kann sagen: überwältigt wurde. Seit Jahren produziert 
er nun als Soulphiction, Jackmate oder Manmadescience Musik auf seinem eigenen Label 
Philpot oder bei Freunden wie Perlon, Musik Krause, Sonar Kollektiv oder Playhouse, man 
sieht schon: nur die besten Adressen scheinen gut genug zu sein. Stilistisch recht breit 
zwischen schrulligem Minimaltechno und organisch klappernden Chicago-House aufgestellt, 
verbinden seine Produktionen immer eins: Sie sind immer funky wie Sau. Heute bei ...get 
perlonized live und als DJ. 

Samstag 05.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Marcel Dettmann ostgut ton  Boris careless  Marcel Fengler ostgut booking  
Panorama Bar  / Garten
My My LIVE playhouse  Efdemin dial  Nick Höppner  Carsten Klemann  Lee Jones 
My My ist das Projekt der beiden DJs Nick Höppner und Carsten Klemann sowie dem 
Studiowizzard Lee Jones. Im Oktober wird ihr erstes Album auf Playhouse erscheinen, ihr 
heutiges Set wird schon einen guten Ausblick darauf bieten. Sie stehen definitiv mit einem 
Fuß im Minimal und den Folgen, mit dem anderen aber genauso fest in anderen Spielarten 
wie Deephouse, Detroit und HipHop einerseits und klassischer Pop vom Schlage Fleetwood 
Macs, Joni Mitchells, Elton John oder The Smiths andererseits. Auch wenn man das beim 
oberflächlichen Hören nicht zwangsläufig mit der Musik My My’s in Verbindung bringen 
würde. Doch der erste Eindrück täuscht: mit dem geraden Kick als Ausgangspunkt geht es 
hin zu Songstrukturen mit erzählerischer Qualität. 
Der August ist übrigens unser „Berliner Monat“, das heißt, wir legen den Fokus auf Berliner 
DJs und Produzenten. Auch wir müssen mal durchatmen. Nicht greinen, im September geht’s 
dann wieder weiter mit internationalen Bookings und sowieso wird es auch vorher die ein oder 
andere Überraschung im Garten zu hören geben ...

Freitag 11.08.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Nerk & Dirk Leyers und special guest! LIVE 
Tobias Thomas  Beatschubiger  Mathias Aguayo
Da haben sich die Richtigen gefunden, um der Welt eine genauso solide wie schlaue Techno-
Arschversohlung zu verpassen: Nerk (Toktok, V-Records) und Dirk Leyers (Closer Musik, 
Kompakt) zelebrieren auf der heutigen Kompakt-Nacht ihre Premiere als Live-Act und das 
bedeutet in dieser Kombination: Es wird ernsthaft vor Ort musiziert. Dazu haben die beiden 
noch einen Special Guest angekündigt, über den man trefflich spekulieren kann: Auf dem 
kommenden Leyers/Nerk-Release „Fear My Fire“ (V-Records 014) wird übrigens Khan seine 
Stimme erheben. Erhebend und bewegend auch: Tobias „Horse Hung“ Thomas, Beatschubiger 
und Mathias Aguayo. 

Samstag 12.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Pete hardwax  Fiedel mmm  Don Williams tokomac 
Panorama Bar / Garten  
Jesse Rose dubsided  Konrad Black wagon repair 
Kaos kitsuné  nd_baumecker freundinnen 
In der heutigen Samstagnacht gibt es im Berghain ein so bodenständiges wie properes 
Programm: Die Achse Berlin-Detroit wird, man kann es sich schon denken, geschichts- und 
qualitätsbewusst von den drei Fachmännern Pete, Fiedel und Don Williams unter die Lupe 
und ihr die Zange genommen. Wem das zu schnörkellos erscheinen mag, kann sich ja in 
die Panorama Bar trollen, da spielen heute mit nd_baumecker, Kaos und Jesse Rose drei 
Freunde der musikalischen Vielfältigkeit – jeder natürlich auf seine spezielle Art, ohne hier 
stilisistische Zuschreibungen machen zu wollen. Abgerundet wird das Ganze durch den Exil-
Kanadier Konrad Black, der mit seinem Wagon Repair/M_nus-Stil der ganzen Nacht noch eine 
minimale Erdung verpasst. 

Freitag 18.08.2006 Start 24 Uhr Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar
Losoul  Heiko M/S/O  Kiki  Clemens
Zur Playhouse Nacht im August gibt es einen gemischten Vierer, bestehend aus Randy Fox, 
dem Playhouse-Mitgründer, Vorstandsvorsitzenden und Allround-Spieler Heiko M/S/O sowie 
Playhouse-Labelknecht Clemens, der, wenn unsere Sinne uns gerade keinen Streich spielen, 
was bei der anhaltenden Hitze kein Wunder wäre, zum ersten Mal bei uns auflegen wird. 
Als Berliner Unterstützung kommt der stets so fröhlich wie frisch frisiert wirkende Exil-Finne 
vom Dienst Kiki, der zwar keine Platten auf Playhouse veröffentlicht sondern eher auf Bpitch 
Control oder Crosstown Rebels, aber House ist ja bekanntlich ein feeling und kein lokaler 
Beamtenbund.

Samstag 19.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain 
Len Faki podium  Ben Klock ostgut ton  Norman Nodge 
Panorama Bar / Garten – Cassy panorama bar 01 mix record release night
tobias. LIVE logistic  Mono Junk LIVE styrax/futuro  
Cassy perlon  Thomas Melchior playhouse  Sasse mood music
Die heutige Nacht steht ganz im Zeichen unserer zweiten CD-Veröffentlichung, die ab nächste 
Woche beim Plattenhändler eures Vertrauens erhältlich sein wird. Nach Andrés Berghain-Mix 
gibt es nun eine Panorama Bar CD von Cassy, die natürlich ganz hervorragend geworden ist. 
Mit 24 Stücken spannt Cassy einen Bogen von den Ursprüngen der minimalen Clubmusik 
über kontemporäre Post Minimal Tracks und Detroiter Techo und House. Wer Cassys DJ-Sets 
kennt, kann sich schon denken, dass dies ein Mix geworden ist, der sich ganz groß DEEP 
auf die Fahnen geschrieben hat. Wunderschöne, unoffensichtliche, spezielle Musik. Mit u.a. 
Tracks von Shackleton, D5, Melchior Productions, Rick Wade, Mono Junk, Auto-Repeat, DBX, 
Ø, Redshape oder DJ Abstract. Man sieht schon, auch der spezielisierte Nerd kommt hier 
auf seine Kosten. Neben Cassy selbst gibt es heute auch ein Live-Set von tobias. zu hören, 
seines Zeichens die eine Hälfte von Sieg über die Sonne und zudem die andere Hälfte Cas-
sys.Außerdem wird es eines der raren Gigs des Finnen Kim Rapatti alias Mono Junk geben, 
dessen Mit-90er Produktionen für Labels wie Sähko oder Dum wegweisende Minimal Platten 
mit Soul waren.

Freitag 25.08.2006 Start 24 Uhr  Poker Flat Nacht
Panorama Bar
Guido Schneider LIVE  Märtini Brös dj lab  Phonique  Martin Landsky
Die letzte Poker Flat Nacht liegt nun auch schon wieder über ein halbes Jahr zurück, Grund 
genug, dem Label aus Berlin-Hamburg wieder einmal eine Nacht einzuräumen. Mit dabei sind 
neben Martins Landsky, den in letzter Zeit äußerst umtriebigen Phonique sowie dem best 
gekleideten DJ Team der Stadt, genau, den Märtini Brös, auch Guido Schneider live, den wir 
hier nicht müde werden für seine Ausnahmequalitäten als Produzenten zu loben. Hypnotisch 
perkussive Monster, das sind seine Spezialität. 

Samstag 26.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Sammy Dee perlon  Tom Clark highgrade  Disko
Panorama Bar / Garten
Dinky horizontal  Prosumer playhouse  Roger 23  hardwax sbr. 
Sascha Funke bpitch control  Tama Sumo nolabelnorelease 
Heute endet unser Berliner Monat, kein Grund zur Aufregung, es bleiben uns natürlich alle 
weiterhin erhalten. Wie zum Beispiel Tom Clark, fast ein Faktotum der Berliner Club-Szene. 
Zumindest, soweit wir uns erinnern können. Auf seinem eigenen Label Highgrade ist gerade 
sein insgesamt zweites und zweifellos bestes Album erschienen. Es heißt „Service Station“ 
und wir machen an dieser Stelle gerne Werbung dafür, denn es sind perfekt slammende Tracks 
geworden, die wie eine Weiterentwicklung klassisch rollender und pumpender Chicago-Jack-
Track klingen, dabei absolut heutig sind und zum Glück auf ausgereizte Minimal-Mäzchen 
verzichten. Universell bewegende Musik mit Sex-Appeal! 

Premiere  Freitag 25.08.2006 Start 21 Uhr
After Hours
Elektro-Oper nach dem Film von Martin Scorsese
Idee und Regie: Marcelo Buscaino und Heidi Mottl
Komposition: Klaus Janek
weitere Vorstellungen: 29.08.-01.09. und 05.-08.09.
„After Hours“ ist ein Martin-Scorsese-Film von 1985, der eine Nacht im Leben des 
Programmierers Paul Hackett in Soho/New York erzählt. Ein geheimnisvolles Mädchen reist 
Hacket in einen Strudel absurder Geschichten, in eine Nachtwelt, die bevölkert wird von 
Kriminellen, Sadomasochisten, Punks und Psychotikern. Eine sonambule Irrfahrt durch Clubs, 
Schlafzimmer und Darkrooms beginnt, der Rückweg scheint ausgeschlossen. Soviel zum Plot 
des Films, der sich als Leitfaden durch Marcelo Buscainos und Heidi Mottls gleichnamiger 
Oper zieht. „After Hours“ versucht, elektronische Musik- und Clubkultur nicht nur als 
„Sample“ zu verwenden, als Versatzstück, der moderne Text wird durchgehend von der eigens 
komponierten elektronischen Musik vertont – somit soll eine neue Form des Musiktheaters 
entstehen, eine Kombination aus Elektronischer Musik, Schauspielern, Opernsängern und 
Tänzern. 
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  Freitag 04.08.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >  Soulphiction LIVE + DJ-SET  Sammy Dee  Zip

  Samstag 05.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Marcel Dettmann  Boris  Marcel Fengler
Panorama Bar >  My My LIVE  Efdemin  Nick Höppner  Carsten Klemann  Lee Jones 
          /Garten  

  Freitag 11.08.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Nerk & Dirk Leyers und special guest! LIVE 
  Tobias Thomas  Beatschubiger  Mathias Aguayo

  Samstag 12.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht 
 Berghain > Pete   Fiedel  Don Williams
Panorama Bar >  Jesse Rose  Konrad Black  Kaos  nd_baumecker   
         /Garten 

  Freitag 18.08.2006 Start 24 Uhr  
  Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar >  Randy Fox  Heiko M/S/O  Kiki  Clemens

  Samstag 19.08,0.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Len Faki  Ben Klock  Norman Nodge
Panorama Bar >  tobias. LIVE  Mono Junk LIVE  Cassy  Thomas Melchior  Sasse 
         /Garten  

  Freitag 25.08.2006 Start 21 Uhr After Hours
 Berghain > Premiere der Elektro-Oper nach dem Film von Martin Scorsese

  Freitag 25.08.2006 Start 24 Uhr  Poker Flat Nacht
Panorama Bar > Guido Schneider LIVE  Märtini Brös dj lab  Phonique  Martin Landsky

  Samstag 26.08.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
 Berghain > Sammy Dee  Tom Clark  Disko  
Panorama Bar > Dinky  Prosumer  Roger 23  Sascha Funke  Tama Sumo  
         /Garten  

  Dienstag 29.08.2006 Start 21 Uhr After Hours
  Mittwoch 30.08.2006 Start 21 Uhr After Hours
  Donnerstag 31.08.2006 Start 21 Uhr After Hours
 Berghain > Elektro-Oper nach dem Film von Martin Scorsese
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